
II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

INTERNATIONALE ÜBEREINKÜNFTE 

BESCHLUSS DES RATES 

vom 9. März 2011 

über den Abschluss des Abkommens zwischen der Europäischen Gemeinschaft und dem 
Haschemitischen Königreich Jordanien über wissenschaftliche und technologische Zusammenarbeit 

(2011/343/EU) 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, insbesondere auf Artikel 186 in Verbindung mit 
Artikel 218 Absatz 6 Buchstabe a Ziffer v, 

auf Vorschlag der Europäischen Kommission, 

nach Zustimmung des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Kommission hat im Namen der Gemeinschaft ein 
Abkommen zwischen der Europäischen Gemeinschaft 
und dem Haschemitischen Königreich Jordanien über 
wissenschaftliche und technologische Zusammenarbeit 
ausgehandelt. 

(2) Dieses Abkommen wurde von den Vertretern der Ver­
tragsparteien am 30. November 2009 in Brüssel unter­
zeichnet und wird seit seiner Unterzeichnung gemäß 
Artikel 7 Absatz 2 des Abkommens bis zum seinem 
Abschluss vorläufig angewandt. 

(3) Infolge des Inkrafttretens des Vertrags von Lissabon am 
1. Dezember 2009 ist die Europäische Union an die 
Stelle der Europäischen Gemeinschaft getreten und deren 
Rechtsnachfolgerin geworden. 

(4) Das Abkommen sollte im Namen der Union abgeschlos­
sen werden — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Das Abkommen zwischen der Europäischen Gemeinschaft und 
dem Haschemitischen Königreich Jordanien über wissenschaftli­
che und technologische Zusammenarbeit wird im Namen der 
Europäischen Union genehmigt ( 1 ). 

Artikel 2 

Der Präsident des Rates nimmt die in Artikel 7 Absatz 2 des 
Abkommens vorgesehene Notifizierung im Namen der Union 
vor und teilt dem Haschemitischen Königreich Jordanien Fol­
gendes mit: 

„Infolge des Inkrafttretens des Vertrags von Lissabon am 
1. Dezember 2009 ist die Europäische Union an die Stelle 
der Europäischen Gemeinschaft getreten und deren Rechts­
nachfolgerin geworden; von diesem Zeitpunkt an übt sie alle 
Rechte der Europäischen Gemeinschaft aus und übernimmt 
all ihre Verpflichtungen. Daher müssen alle Bezugnahmen auf 
‚die Europäische Gemeinschaft‘ im Wortlaut des Abkommens, 
soweit angemessen, als Bezugnahmen auf ‚die Europäische 
Union‘ gelesen werden.“ 

Artikel 3 

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft. 

Geschehen zu Brüssel am 9. März 2011. 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 

CSÉFALVAY Z.
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( 1 ) Siehe Seite 108 dieses Amtsblatts.


